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Wir sagen Danke!
Die Gemeindevertretungswahl vom 9. März ist vorbei. Jetzt heißt es die nächsten fünf Jahre kon-
struktiv miteinander für Großgmain Sinnvolles zu erarbeiten. 

Unsere erfahrenen Gemeindefunktionäre Gabriele Staufner und Ludwig Göllner werden gemeinsam 
mit unserem Neuzugang Marlene Svazek für die Anliegen der Großgmainerinnen und Großgmainer 
da sein.

Mehr dazu auf der nächsten Seite.

v.l.n.r. GV Marlene Svazek, GV Ludwig Göllner, GR Gabriele Staufner 
bei der Angelobung der neuen Gemeindevertretung.
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Traditionelles Ostereiersuchen 
für alle Kinder

Wann: Karsamstag, 19. April um 15.00 Uhr
Wo: Josef Meinrad Park beim Kinderspielplatz

Bei jeder Witterung!

Kommt auch heuer wieder vorbei und findet Ostereier und andere 
Überraschungen. Wer am Ostereier Malwettbewerb teilnimmt und 
das schönste selbst bemalte Osterei mitbringt, dem winken tolle Os-
terhasenpreise! 

Heuer haben wir für alle Kinder auch eine ganz besondere Überra-
schung: unseren eigenen Osterhasen, mit dem ihr viel Spaß haben 
werdet!

Frohe Ostern und schöne Ferien 
wünschen

die Freiheitlichen Großgmain
GR Gabriele Staufner, GV Ludwig Göllner, GV Marlene Svazek
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Zu den Gemeindevertretungswahlen 
Wir dürfen uns bei allen Großgmainerinnen und Großg-
mainern bedanken, die uns bei dieser Wahl ihre Stimme 
gegeben haben. Wir gratulieren Sebastian Schönbuchner 
zur Wiederwahl als Bürgermeister. Insgesamt konnten wir 
17,3% der Stimmen erreichen und stellen somit wie schon 
die letzten fünf Jahre drei Gemeindevertreter. Neben Ga-
briele Staufner und Ludwig Göllner ist nun auch Marlene 
Svazek für die Freiheitlichen in der Gemeindevertretung 
und somit das jüngste Mitglied. Ein Wermutstropfen bei diesem trotz allem guten Ergebnis stellt der Erfolg der Grünen 
dar und das knapp verpasste vierte Mandat. Wir werden nun konstruktiv und vor allem gemeinsam an der Erhaltung und 
Verbesserung unseres  Heimatortes mitarbeiten, um das Vertrauen in uns zu stärken.

Unsere Gemeindevertreter
Gabriele Staufner
Gemeinderätin
Mitglied im Ausschuss für Finanzen Wirtschaft, Verkehr und Tourismus, 
im Wohnungsbeirat und im Seniorenpflegebeirat

Ludwig Göllner
Gemeindevertreter
Mitglied im Ausschuss für Wohnen, 
Bau- und Raumplanung und Vorsitzender im Überprüfungsausschuss

Marlene Svazek 
Gemeindevertreterin
Mitglied im Ausschuss für Familien, Jugend, Umwelt, Medien, 
Kultur und Tradition

Für mehr 
Mitbestimmung

in Europa:
Deshalb 

am 25. Mai
FPÖ 

wählen!



Für den Inhalt verantwortlich: FPÖ-Ortsgruppe Großgmain, bei namentlich gekennzeichneten Artikeln der Verfasser.
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Kameradschaftsbund
Wir gratulieren dem neuen Obmann Markus Prommegger 
und bedanken uns bei Matthäus Panzer für seine vorange-
gangene Arbeit.

Dann mach doch die Bluse zu - Birgit Kelle in Salzburg
Kürzlich war die deutsche Journalistin und Buchautorin Birgit Kelle zu Gast in Salzburg 
bei der Initiative Freiheitliche Frauen, in der auch Gabriele Staufner und Marlene Sva-
zek aktiv sind. Im Zuge der Sexismus Debatte rund um den Brüderle-Fall in Deutsch-
land ergriff sie das Wort und verfasste 221 Seiten, die der schweigenden Mehrheit der 
Frauen aus der Seele sprechen und erfrischend zusammenfassen, was gegen den Femi-
nistinnen-Wahn und die Gender-Ideologie längst hätte gesagt werden müssen. Birgit 
Kelle versucht mittels ihres Buches gegen den Mainstream aufzubegehren, der ihren 
Lebensentwurf, als Hausfrau und Mutter für ihre Kinder da und gleichzeitig auch noch 
glücklich zu sein, als gescheiterte Existenz ansieht. „Ich bin es leid, das immer wieder 
zu erklären, zu entschuldigen, zu rechtfertigen. Es ist mein gutes Recht, mein Leben so 
zu leben, wie es mich glücklich macht. Ich habe nur die-
ses eine. War der Feminismus nicht einst dafür eingetreten, 
dass ich genau das machen darf? Leben wie ich will?“ Sie 
wehrt sich gegen linke Ideologinnen, die einen völlig gegen 
die Natur gerichteten Zeitgeist erzwingen wollen und zeigt 
somit die Fehlentwicklung unserer Gesellschaft auf, in der 
die normale Familie als Kern unseres gesellschaftlichen 
Lebens belastet, ja sogar bekämpft wird, und Mütter nicht 
mehr gewürdigt, sondern belächelt und entwertet werden. 
Eines zeigt uns Birgit Kelle jedoch auch, dass die schwei-
gende Mehrheit derer, die diese Entwicklung ebenso nicht 
gutheißt, bisher noch nicht auf die Barrikaden gegangen ist, 
sich nicht wehrt und jeden Irrsinn mitmacht, den ihnen die 
Politik und frustrierte Feministinnen auferlegen. Aber nicht 
nur die Familienpolitik steht im Fokus von Birgit Kelles Buch, auch die Frauenpolitik und die Klarstellung, dass Männer 
nicht zwingend immer Täter sind und Frauen auch nicht immer Opfer. Eindrucksvoll, logisch und der Realität von uns 
Frauen entsprechend zeigt Birgit Kelle, dass durch derartige Diskussionen wie im Fall Brüderle der wahre Sexismus ver-
harmlost wird und Männern die Täterrolle pauschalisiert auf die Stirn geschrieben wird. Eine Gesellschaft, in der Mann 
Angst haben muss, mit Frau alleine im Aufzug oder im Büro zu sein, kann nicht unser Ziel sein. Das ganze Buch zu reflek-
tieren, würde hier den Rahmen sprengen, darum raten wir, dieses Buch unbedingt selber zu lesen und sich bei nahezu jedem 
Satz Birgit Kelles begeistert zu denken: „Ja genau, die spricht mir aus der Seele!“

Radlbockrennen in Großgmain

GRATULATION & DANKE !


